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75. Generalversammlung

Berghaus Eigerblick
Samstag, 04. Juni 2016, 19.45 Uhr

Liebe Clubmitglieder

Zum Abschluss des 74. Clubjahres laden wir Sie recht herzlich
zur ordentlichen Generalversammlung ein.

Traktanden:

1. Begrüssung / Bestimmung des Tagesbüros
2. Protokoll der GV vom 30. Mai 2015
3. Jahresberichte
4. Rechnungsablage und Revisorenbericht
5. Festlegung der Mitgliederbeiträge
6. Budget 2016/2017
7. Mutationen
8. Wahlen
9. Jahresprogramm 2016/2017
10. Ehrungen
11. Verschiedenes

Vor der Versammlung wird vom Skiclub ein Imbiss offeriert.

Anträge zu Handen der Generalversammlung müssen
schriftlich erfolgen und spätestens bis am 25. Mai 2016 bei der
Präsidentin eingereicht werden.

Der Vorstand

Die Bergfahrt ist ab 19.00 Uhr bis 19.30 Uhr. Die Talfahrt ist
um ca. 23.00 und 24.00 Uhr.
Die Fahrkosten werden aus der Clubkasse bezahlt.



Rückblick
Am Samstag, den 30. Mai durften wir

unsere Clubmitglieder zur 74. Generalver-
sammlung im Hotel Sporting begrüssen.

Nach einer Sommerpause trafen sich
die Clubmitglieder am 14. und 15. August
am traditionellen Dorffest. Hier bedanke
ich mich recht herzlich fürs Engagement
unserer HelferInnen.

Am 28. Juni fand das Hürnli-Bergfest
mit Berggottesdienst statt. Wir durf-
ten viele Clubmitglieder und auch viele
Freunde des Skiclubs auf dem Hürn-
li begrüssen. Der Gottesdienst wurde
musikalisch von der Kleinformation der
Feldmusik Marbach umrahmt. Die Fest-
wirtschaft lief danach auf Hochtouren,
denn das tolle Wetter hatte zahlrei-
che Besucher aufs Hürnli gelockt. Beim
Steinstossen und Wettnageln konnte um
Spitzenplätze gekämpft werden. Mit dem
Cupabsenden für die Skiclubkinder wur-
de das Fest wunderbar abgerundet.

In der Woche vom 26. September bis
2. Oktober fand das alljährliche Sport-
lager auf dem Hürnli statt. Dazu gibt
es einen Bericht im alpinen Teil dieser
Ausgabe.

Das Lottowochenende vom 7. und 8.
November lockte wiederum viele Spieler
von Nah und Fern in den Gemeindesaal
Marbach. Unsere Lottochefin war ein wei-
teres Mal unzählige Stunden unterwegs,
so dass die Lottogewinner tolle Natural-
gaben oder Gutscheine nach Hause tra-
gen konnten. Einen grossen Dank an Rita
Krummenacher und allen HelferInnen.

Der Wintersaison 15/16 wollte nie so
richtig starten. Viele Rennen mussten
verschoben werden. Ein Glück für uns,
dass es am Sonntag, den 24. Januar im
Dorf Marbach Schnee hatte. Mit viel En-
gagement der Helfer, welche den Schnee
zuschaufelten und guter Organisation
konnte der Schrattenlauf unter guten
Bedingungen durchgeführt werden. Die

Schneeschuhtour musste wegen fehlen-
dem Schnee leider abgesagt werden.

Am Wochenende vom 20. und 21.
Februar fand der Team Staffel Event und
das Berger Sport Kombi-Race statt. Lan-
ge Zeit war unklar, ob und wie die Rennen
stattfinden können. Die Helfer und Orga-
nisatoren haben grosse Arbeit geleistet
und die Rennfahrer konnten auf einer top
präparierten Piste durch die Tore kurven.

Das Schrattenspringen musste wegen
Schneemangel abgesagt werden.

Am Samstag, den 5. März konnte
der J&S Langlauf und die 3er Kombina-
tion durchgeführt werden. Der Langlauf
musste jedoch in den Bumbach verlegt
werden. Dort traf man aber auf sehr gute
Loipenverhältnisse. Herzlichen Dank an
die Helfer und Organisatoren.

Unser Clubrennen stand am Sonn-
tag, den 6. März auf dem Programm. Der
strahlend blaue Himmel lud alle Clubmit-
glieder herzlich zu unserem jährlichen

Wettkampf ein. Dieses Jahr wurde der
Riesenslalom erstmals mit dem Skiclub
Escholzmatt gemeinsam durchgeführt,
was auf sehr positives Echo stiess. Alle
Rennfahrer hatten eine perfekt präparier-
te Piste. Die Mitglieder, welche sich für
die Kombination angemeldet hatten, ver-
liessen spätestens nach dem Mittag die
Marbachegg und fuhren ins Tal um den
Langlaufkurs anzutreten. Dank grossem
Engagement konnte der Langlauf auf der
gewohnten Dorfloipe gemacht werden.
Der Himmel liess Wolken vorbeiziehen,
der Schnee war weich. Die Langläufer wa-
ren somit nicht nur in ihrer Kondition ge-
fordert, sondern auch in ihrer Koordina-
tion. Die Rangverkündigung fand danach
vor dem Ranchbeizli statt. Wir durften
die Gastfreundschaft der Familie Koch
geniessen. Herzlichen Dank.

Jahresbericht 2015/2016



Ausblick
Auf zwei Dinge möchte ich hinweisen.

SM Skispringen in Kandersteg: Der Skic-
lub Marbach organisiert die Schweizer-
meisterschaften des Skisprungs vom 21.-
23. Oktober 2016 in Kandersteg. Wir sind
auf Helfer aus dem Verein angewiesen,
aber auch Zuschauer sind herzlich will-
kommen.

Jubiläumsjahr 2017:
Im 2017 wird der Skiclub 75 Jahre alt.

Aus diesem Grund haben wir für diesen
Herbst neue Clubkleider bestellt. Die
Festschrift von 1994 wird um die nächsten
25 Jahre erweitert. Zudem wird im Jubilä-
umsjahr die Mitgliederversammlung des
ZSSV in Marbach stattfinden.

Es wird noch weiteres geboten im 2017,
wie zum Beispiel die Auslosung des JUS-
KILA im November - lasst euch überra-
schen und schaut vorbei.

Dank
Zum Schluss einen grossen Dank an

alle TrainerInnen und Eltern für ihren Ein-
satz, allen treuen Gönnern, Sponsoren
und Helfern für die Unterstützung, den
Gemeindebehörden und Tourismus von
Escholzmatt-Marbach und den Sportbah-
nen Marbachegg AG für die gute Zusam-
menarbeit.

Ein besonderer Dank gilt meinen Vor-
standskollegInnen für die grosse Mitar-
beit.

Die Präsidentin Kathrin Zihlmann



Emotionen in Glas.

Bremgartenstrasse 20
CH-5634 Merenschwand
Tel. +41 (0)56 664 82 50
Fax +41 (0)56 664 82 52
info@glasundform.ch
www.glasundform.ch

Awards, Auszeichnungen, Medaillen

Bauen und Schneesport

ist unsere Passion

Dorfstrasse 2 I Steiglebrügg
Telefon 034 493 34 04
Natel 079 414 71 63

6196 Marbach
info@loetscher-architektag.ch
www.loetscher-architektag.ch

Franz Lötscher Architekt AG



Te
rm
in
e

W
an
n

W
as

W
o

Fr
eit
ag
,2
7.
M
ai
20
16

LU
SV

De
leg

ier
te
nv
er
sa
m
m
lun

g
Fl
üh
li

Sa
m
sta

g,
04
.J
un
i2
01
6

75
.G

V
Sk
icl
ub

M
ar
ba
ch

Be
rg
ha
us

Ei
ge
rb
lic
k

Sa
m
sta

g,
18
.J
un
i2
01
6

ZS
SV

M
itg
lie
de
rv
er
sa
m
m
lun

g
Ha
sle

Sa
m
sta

g,
25
.J
un
i2
01
6

Sw
iss
-S
ki
DV

Le
Ch
âb
le
(V
al
de

Ba
gn
es
)

Fr
,1
9.
+
Sa
,2
0.
Au
gu
st
20
16

Do
rff
es
t

M
ar
ba
ch

Sa
,2
4.
+
So
,2
5.
Se
pt
.2
01
6

He
lve
tia

No
rd
ic
Tr
op
hy

Sk
isp
rin
ge
n

Sc
hr
at
te
ns
ch
an
ze

M
ar
ba
ch

Sa
,1
.–

Fr
,7
.O

kt.
20
16

44
.H
ür
nli
La
ge
r

Hü
rn
li

Fr
,2
1.
–
So
,2
3.
Ok
t.
20
16

SM
Sk
isp
rin
ge
n

Ka
nd
er
ste

g

Sa
m
sta

g,
5.
No
ve
m
be
r2
01
6

Lo
tto

Ge
m
ein

de
sa
al
14
.0
0
-1
8.
00

Uh
r

So
nn
ta
g,
6.
No
ve
m
be
r2
01
6

Lo
tto

Ge
m
ein

de
sa
al
20
.0
0
-2
4.
00

Uh
r

B
itt
e
be
rü
ck
si
ch
tig
en
S
ie
be
iI
hr
em

nä
ch
st
en
E
in
ka
uf
un
se
re
In
se
re
nt
en
un
d
S
po
ns
or
en
.



Jahresrückblick Alpin Saison 2015/16

Donnerstagstraining
Die alpine Saison begann wie jedes

Jahr Ende Mai mit dem Donnerstagtrai-
ning. Vor den Sommerferien wurde viel in
der Natur an der Ausdauer trainiert. Mit
dem JO-Vitaparcours, Biathlonparcours,
Geländelauf und diversen Spielen wurde
ein spannendes Training für die Kinder
geboten. Aber auch das Schwimmen in
der Badi in Langnau durfte nicht fehlen.
Beim Schwimmen, Tauchen, Sprungbrett-
springen und Rutschbahnfahren hatten
alle ihren Spass und so ging es dann in die
Sommerferien.

Nach den Ferien ging es gleich wieder
weiter, damit wir fit für die Wintersaison
wurden. Wir trainierten im Freien aber
auch in der Halle. Kraft, Kondition und
auch die beliebten Tests, in denen die
Kinder ihre volle Leistung abrufen muss-
ten, standen auf dem Programm.

Eine Variation von verschiedenen Seil-
springübungen am Stück wurde als Jah-
resziel definiert. So bekam jedes Kind ein
Springseil mit nach Hause, damit sie nicht
nur im Training für das Ziel, das wir im De-
zember 2016 prüfen werden und mit einer

tollen Überraschung belohnen werden,
üben können.

Sommer- und Herbsttraining
Das JO-Absenden von letzter Saison

fand mit den Nordischen am Hürnli Berg-
fest statt. Alle Kinder waren gespannt auf
ihr Abschliessen und konnten es kaum
erwarten, einen schönen Preis mit nach
Hause zu nehmen.

Als das neue Schuljahr wieder anfing,
fand traditionsgemäss am Samstag das
JO-Einschreiben statt. So entstandwieder
eine motivierte Gruppe von 42 Kindern,
die mit viel Freude an den gemeinsamen
Trainings teilnahmen. In zwei altersabge-
stuften Gruppen wurde themenbezogen,
abwechslungsreich und polysportiv trai-
niert. Aber auch der JO-Cup fand wieder
statt und so ging es beim Crosslauf und
Hindernislauf um jede Sekunde.

Hürnlilager 26. 09. - 02. 10. 2015
Bei gutem Wetter und grosser Vor-

freude trafen sich neben den Kindern und
Leitern der JO-Marbach auch sportbe-
geisterte Kinder aus der Region am Sams-



tagmorgen der ersten Herbstferienwoche
zum 43. Hürnlilager. Zu Fuss oder mit dem
Bike ging es in Richtung Hürnli. Auf dem
Weg zeigte sich die Natur von der schöns-
ten Seite. Staunend und mit lachenden
Gesichtern war man schnell im Hürnli
angelangt. Nach einer kleinen Stärkung
wurde mit dem ersten Baseballspiel das
Lager eröffnet. Als die Kinder, die nicht im
Lager blieben, sich wieder verabschiede-
ten, konnten die restlichen 27 Kinder end-
lich den Schlafsaal beziehen. Am gleichen
Abend stellten verschiedene Gruppen
den Crosslauf, Waldslalom und den Vita-
parcours auf. Nach einem feinen Znacht
wurden zum Schluss des Tages die Grup-
pen für die Lagerolympiade ausgelost
und anschliessend schlüpften die Kinder
müde aber glücklich in den Schlafsack.

Jeweils am Morgen, nach dem traditi-
onellen Einturnen, stand die ganzeWoche
das Gruppentraining auf dem Programm.
In drei unterschiedlichen Gruppen wurde
in den Bereichen Koordination, Ausdauer
und Kraft trainiert und hart gearbeitet.
Aber auch der Waldslalom und Crosslauf
wurde fleissig absolviert.

Das diesjährige Lager stand unter dem
Motto „Minions“. Das Minionspunktespiel
war durchaus beliebt und manche Kinder
waren plötzlich hilfsbereiter und erledig-
ten Arbeiten, mit denen sie schliesslich

Minionspunkte verdienten. Auch ein
gutes Training, eine gute Leistung oder
einfach gute Taten wurden belohnt. Man
konnte Punkte von 1-30 verdienen. Die
Minionspunkte wurden am Ende der Wo-
che zusammengezählt und der glückliche
Gewinner durfte das Minionsplüschtier
nach Hause nehmen.

Am Nachmittag konnten die Kinder
bei der Schnitzeljagd, beim Baseball
oder Militärlauf, für die Lagerolympiade
Punkte sammeln. Bei den lustigen aber
auch anstrengenden Spielen brauchte es
Jede und Jeden, denn die Teamwertung
zählte.

Ein spezielles Erlebnis war die Was-
serrutschbahn, welche den Kindern am
Dienstag nach dem Vitaparcours ein
Strahlen ins Gesicht zauberte. Die Be-
geisterung war gross, die Wasserrutsche
machte Spass und gleichzeitig konnte
man sich wieder einmal waschen.

Die Hürnli-Champions wurden im le-
gendären Parallelslalom mit viel Freude
und Spass erkoren.

Ein weiteres Highlight war die Schatz-
suche, welche uns durch die Woche be-
gleitete. Jeden Tag kriegten die Kinder
vom Minion mit dem Namen „Baninion“
eine Botschaft und einen Hinweis, wo er
die Gruppe treffen möchte. Zusätzlich
bekamen die Kinder jeden Tag einen Kar-



STÖCKLI eSPHEN
READY FOR ADRENALINE?

Das neue eSphen-Mountainbike hebt den Fun Faktor auf
ganz neue Höhen. Der Brose Mittelmotor mit 250 W und viel
Gripp pushen dichmit unglaub lichemSpeed zumGipfel. Und
Downhill geht’s mit dem next Level an Stabilität, Laufruhe
und Lenk-präzision. Jetzt aufsteigen. eSphen-Testbikes
stehen in allen 11 Stöckli-Shops ready to roll. Mehr Infos
auf stoeckli.ch/esphen. Stöckli Outdoor Sports Wolhusen.
Kommetsrüti 7, 6110 Wolhusen

GASTHOF ZUM KREUZ

Tel. 034 493 33 01
kreuz-marbach@bluewin.ch
www.kreuz-marbach.com

Wir heissen alle herzlich willkommen
und freuen uns auf Ihren Besuch!

Sonja + Hämpu Wigger mit Team
Gasthof zum Kreuz

6196 Marbach

Ruhetage: Montag + Dienstag



tenausschnitt. Die Karte wurde am Don-
nerstagabend komplettiert und man traf
sich mit den Minions beim Kaffeeplatz.
Die Leiter waren als Minions verkleidet.
Man tanzte ums Feuer und durfte den
letzten Teil der Minionsgeschichte hören.
Der krönende Abschluss galt dem Marsh-
mallowessen am Feuer. Schliesslich fielen
alle müde ins Bett und freuten sich auf die
halbe Stunde, welche man am Freitag län-
ger schlafen durfte.

Leider ging es am Freitag schon wie-
der ans Aufräumen. Die ganze Hütte und
alles Material wurden sauber geputzt und
wieder versorgt. Am Nachmittag ging
es dann Richtung Marbach, wo alle Kin-
der von ihren Eltern wieder in Empfang
genommen wurden. Dadurch, dass das
Wetter mitgespielt hat, werden wir die-
se super Sportlagerwoche mit Baseball,
Wasserrutsche, Lagerfeuer und vielen
weiteren unvergesslichen Momenten
noch lange in guter Erinnerung behalten.

Dank den motivierten Kindern, den
engagierten Leitern und den vielen gross-
zügigen Spendern bleibt das Lager ein
Highlight in der JO-Marbach und viele
Kinder freuen sich jetzt schon auf das 44.
Hürnlilager.

Wintertraining
Der erhoffte erste Schnee kam diesen

Winter früh und so konnten wir Ende No-
vember bereits das erste Skitraining auf
der Marbachegg durchführen. Die JO-
Kinder wurden in fünf Gruppen eingeteilt.
Ob Renngruppe, Freude am Rennsport,
Fun, Freestyle oder der Basic-Gruppe,
waren die motivierten Leiter stets be-
müht, den Kindern eine gute Skitechnik
beizubringen und weiterzuentwickeln.
Doch nach dem zweiten Training ging es
wieder zurück in die Turnhalle, da die Ski-
lifte auf der Marbachegg wieder schlies-
sen mussten. Es wurde grün und manche
dachten schon, ob dies der Winter gewe-
sen sei.

Während den Weihnachtsferien fan-
den einzelne Skitrainings auf der Melch-

see-Frutt oder im Sörenberg statt. An
einen Trainingsbetrieb auf der Egg war
zu diesem Zeitpunkt nicht zu denken. Der
Schnee kam in kleinen Mengen und so
fanden zwischen Grasflecken auf der Mar-
bachegg hauptsächlich Techniktrainings
statt.

Auch in den Fasnachtsferien konnte
man nicht in den Toren trainieren. Immer-
hin gab es gegen Ende des Winters end-
lich Schnee und so konnten noch einige
Mittwochtrainings durchgeführt werden.

Bei denMittwochtrainings war Romina
die leitende Kraft und konnte ihre grosse
Erfahrung unseren Kids gut weitergeben.
Die Trainings fanden in Zusammenarbeit
mit dem Skiclub Escholzmatt statt. Dies
hat super geklappt und gab von beiden
Seiten positive Rückmeldungen. An die-
ser Stelle ein grosses Dankeschön an Ro-
mina und den SC Escholzmatt.

Rennweekend
Der Winter meldete sich pünktlich auf

das Rennweekend des Skiclub Marbachs
zurück. Auf dem Programm standen vier
Rennen. Am Samstag fand das 11. und 12.
Berger Sport Kombi-Race auf der Marba-
chegg statt. Unter guten Pistenverhältnis-
sen und leichtem Schneefall konnten die
ca. 100 Rennläufer zwei faire Rennen be-
streiten. Die Herausforderung, in einem
Lauf, Slalom und Riesenslalomschwünge
zu kombinieren, macht das Rennen bei
den Rennläufern, wie auch bei den Zu-
schauern, besonders interessant. Dank
unserem Hauptsponsor, Berger Sport,
konnten alle Teilnehmer an der Rangver-
kündigung einen schönen Preis entge-
gennehmen.

Früh, am Sonntagmorgen ging es be-
reits wieder los. Der Team-Staffel-Event
stand auf dem Programm. Der starke Re-
gen in der Nacht auf Sonntag weichte die
Piste stark auf.

Dank den vielen freiwilligen Helfern
und dem sonnigen Wetter konnte das
Rennen aber pünktlich gestartet werden.
Pro Team wurden die drei schnellsten



Rennläufer gewertet, wobei einer davon
eine Frau war. In der Kategorie Firmen
und Vereine konnte das einheimische
Team Wagabunden den Titel aus dem
Vorjahr verteidigen. Das Team Malters
1 durfte bei der Kategorie Skiclubs und
Sportvereine auf das oberste Treppchen
des Podests steigen.

Die grössere Anzahl Teams in diesem
Jahr machte das Rennen für alle Teilneh-
mer interessanter. Die Wettkampfstim-
mung sowie die Kameradschaft werden
beim Team-Staffel-Event immer wieder
genossen und gefördert. Bei frühlings-
haftem Wetter wurde am Nachmittag
zum Sie & Er Rennen gestartet. Alle Paare
waren schnell unterwegs und wurden an
der Rangverkündigungmit Spezialpreisen
von Berger Sport und Würsten oder einer
Tasse, gefüllt mit Süssigkeiten, belohnt.

Animationsrennen/Punkterennen
Wenn es nach dem Rennkalender

gegangen wäre, hätte die Rennsaison
anfangs Jahr begonnen. Wegen Schnee-
mangels mussten aber alle Rennen bis
Mitte Januar abgesagt oder verschoben
werden. Das erste Rennen war für unsere
JO schliesslich der GP-Migros in Schön-
ried. Danach starteten einige Kinder an
verschiedenen Animationsrennen in Mar-
bach und im Sörenberg. Top motiviert
und mit voller Konzentration fuhren die

Kinder diese Rennen. Dabei gab es einige
Podestplätze. Manchmal verpasste man
das Podest knapp und es gab auch Ren-
nen zum Vergessen. Alle gaben aber ihr
Bestes und konnten immer zufrieden nach
Hause zurückkehren.

Gian Zurkirch durften wir dieses Jahr
das erste Mal die Lizenz lösen und er
nahm an einigen Punkterennen teil. Gian
gab immer sein Bestes und konnte viele
Erfahrungen im Rennsport gewinnen.
Wir gratulieren Gian für diese Saison und
wünschen ihm in Zukunft weiter viel Er-
folg.

JO-Cup
Der Crosslauf, der Hindernislauf, das

Combi-Race, das Clubrennen und der
der Techniktest. In diesen fünf Disziplinen
gaben die JO-Kinder Vollgas, damit sie
möglichst viele Punkte für die Jahreswer-
tung sammeln konnten und sich damit in
der Rangliste weit vorne platzieren. Wer
dieses Jahr die/der Beste in den zwei Al-
tersklassen war, bleibt bis zum Absenden
ein Geheimnis. Alle JO-Kinder dürfen sich
aber auf einen tollen Preis freuen, den sie
am Absenden für ihre tolle Leistung aus-
suchen können. Das Datum vom Absen-
den wird später bekannt gegeben.

Einen grossen Dank geht an Roman,
Patrick und Fabian für die Organisation
des JO-Cups.



Bäckerei - Lebensmittel
Neuenschwander

Volg Marbach Egghus
6196 Marbach 6192 Wiggen
Tel. 034 493 30 60 Tel. 041 486 13 20

Verkaufsstelle: Schangnau, Tel. 034/ 493 31 92

Unser Backwaren-, Lebesmittel- und Non Food- Vollsortiment, ermöglicht es Ihnen, den
täglichen Bedarf in Ihrer Nähe einzukaufen.

Imbiss Wiggen

Öffnungszeiten Imbiss: Montag Samstag 8.30 20.00 Uhr
Tel. 079 352 77 45 Sonntag 8.00 20.00 Uhr

Am Sonntag backen wir für Sie am Imbiss-Stand ein kleines, aber feines, Sortiment
knusperige Backwaren aus unserer Hausbäckerei

Neu im Volg Marbach: Postagentur und Verkaufsstelle von Lotto, Toto und Swisslos
.
Besuchen Sie uns, wir werden Sie mit einem Reichhaltigen Angebot überraschen und freuen
uns schon jetzt, Sie zu bedienen.

Das Team der Bäckerei Neuenschwander

EP:Felder Multimedia
Felder Stefan
Hauptstrasse 45
6170 Schüpfheim

Kontakt
Telefon 041 484 29 44
info@felder-multimedia.ch
www.pilatronic.ch

Philipp Riedweg
Garage + Elektro
Fahrzeug-Diagnostik

Hauptstrasse 128
6182 Escholzmatt

Tel: 041 486 26 50
Fax: 041 486 26 51
Mob:079 341 48 23

info@garageriedweg.ch
www.garageriedweg.ch
www.garageriedweg.mehrmarken.net

Toni Lüthold
Tankstellenshop
Lotto-Annahmestelle

Hauptstrasse 128
6182 Escholzmatt

Tel: 041 486 10 42
Fax: 041 486 27 11
Mob:079 692 37 38

migrol.escholzmatt@bluewin.ch



Restaurant SchärligbadRestaurant Schärligbad

J. Felder & H. FelderJ. Felder & H. Felder ….das Restaurant zumWohlfühlen….….das Restaurant zumWohlfühlen….
www.schaerligbad.chwww.schaerligbad.ch  034 493 33 04034 493 33 04 info@schaerligbad.chinfo@schaerligbad.ch

6182 Escholzmatt | Switzerland | Tel. +41 41 487 77 00
info@elektrisola.ch | www.elektrisola.ch

zur Region

ELEKTRISOLA FEINDRAHT AG

Schreinerei Zihlmann GmbH
Unter Erlenmoos 2
6196 Marbach
034 493 32 86

Ihr Fachgeschäft für alle Schreinerarbeiten



Leiterausflug 11./12. Juli 2015
Beim letztjährigen Leiterausflug fuh-

ren wir Leiter am Samstagmorgen in Rich-
tung Lenk los. Nach der Autofahrt zogen
wir die Wanderschuhe an und wanderten
hinauf auf die Wildhornhütte, die auf 2303
M.ü.M. liegt. Nach diversen Pausen um
die Natur zu geniessen und zu picknicken,
trafen sich alle wieder kurz vor dem Ziel
beim Iffigsee. Bei super Wetter wagten
sich sogar ein paar mutige Leiter/innen
in den kühlen Bergsee, um ein wenig zu
schwimmen und sich abzukühlen. Danach
ging es die letzten Meter bis zur Hütte.
Wir genossen das Zusammensein sehr.
Aber leider war um 22.00 Uhr Nachtruhe
und wir mussten ins Bett.

Nach einer engen und schlafarmen
Nacht ging es am Sonntag noch aufs If-
fighore, bevor es wieder runter zum Auto
ging. Erschöpft, genossen wir noch ein
Dessert, bevor dann schliesslich alle Lei-
ter bei Faulensee in den Thunersee spran-
gen, um die Füsse abzukühlen.

JO-Leiter
Dieses Jahr bildeten sich wieder eini-

ge JO-Leiter weiter und nahmen an diver-

sen Kursen teil. Romina besuchte diesen
Winter den ersten Leiterkurs mit grossem
Erfolg.

Die JO-Alpin verfügt weiterhin über
viele gut ausgebildete Leiter, welche über
das ganze Jahr einen grossen Einsatz in
der JO und den Skiclubanlässen leisten.
An dieser Stelle ein grosser Dank an die
super Zusammenarbeit in den letzten
Jahren. Als kleines Dankeschön für die
geleistete Arbeit findet schon bald wie-
der der nächste Leiterausflug statt.

Danke
Ein grosses Dankeschön geht auch

an alle JO-Kinder für die besuchten Trai-
nings und an alle Eltern, für die Mithilfe an
den Skiclubanlässen sowie das Vertrauen
in die JO-Leiter. Die Zusammenarbeit war
immer super und man durfte immer auf
eine grosse Unterstützung zählen.

Ein weiterer Dank geht an die Sport-
bahnen Marbachegg AG für die offenen
Ohren und den super präparierten Pisten.

DIE JO-LEITER



Das vergangene Jahr stand ganz im
Zeichen des Schanzenumbaus. Im Früh-
jahr wurde mit den Arbeiten zeitig begon-
nen, um möglichst schnell wieder auf der
Anlage springen zu können. Der Anlauf-
turm wurde mit neuen Brettern versehen.
Der Stahlaufbau der kleinen K20m „Gur-
tenschanze“ wurde in das Profil der be-
stehenden 25m Schanze eingebaut. Dazu
brauchte es im Anlaufbereich grössere
Geländeanpassungen. Das Trainerpodest
vom Gurten wurde an einem geeigneten
Standort aufgerichtet. Der Material- und
Aufenthaltscontainer vom Berner Haus-
berg konnte ebenfalls beim Schanzen-
gebäude platziert werden. Somit stehen
uns weitere wertvolle Räumlichkeiten
an der Schanze zur Verfügung. Im Aus-
laufbereich der Schanze wurden Erdver-
schiebungen zugunsten eines längeren
Auslaufes vorgenommen. Der grösste
Teil der Arbeiten konnte durch Frondienst
vieler gut gesinnter „Anpacker“ gemacht
werden. Ohne deren Mithilfe es schlicht
nicht möglich gewesen wäre, dieses Um-
bauvorhaben zu verwirklichen.

Als erster „sportlicher“ Höhepunkt
der Sommersaison konnten die Teilneh-
mer des letztjährigen Simon Ammann

Jump Parcours in Marbach am Trainings-
weekend in Einsiedeln teilnehmen. Eine
kleine Truppe aus Marbach und Wiggen
konnte zusammen mit anderen Teilneh-
mern der SAJP Serie drei coole Tage mit
Simi auf und neben der Schanze verbrin-
gen. Das Camp wurde von Simi betreut
und unter seinem Patronat durchgeführt.
Die Kids hatten somit einen kleinen Ein-
blick in das Springerleben und genossen
sichtlich die Anwesenheit des Skisprung-
stars.

Für die „sprunglose Zeit“ in Marbach
während der Umbauphase an der Schanze
mussten die Skispringer den weiten Weg
entweder nach Einsiedeln oder Gibswil
auf sich nehmen. Der Aufwand für ein
paar Trainingssprünge war somit immens.
Die An- und Abreise für eine Trainingsein-
heit war um das Vielfache grösser, als das
effektive Sprungtraining auf der Schanze.

Nach den Sommerferien war es dann
endlich soweit, sodass die ersten Sprün-
ge auf der K48m Schanze in Marbach ge-
macht werden konnten. Die getroffenen
Massnahmen erfüllten ihre Wirkung voll
und ganz. Der verlängerte Auslauf lässt
nun auch für etwas „unsichere“ Skisprin-
ger das Bremsen zu. Vorher musste der

Bericht Skispringen und Nordische Kombination 2015/2016



Skispringer kurz nach der Landung be-
reits das Anhalten einleiten, um nicht am
Ende des Auslaufes über den Abhang ein
weiteres Mal abzuheben..... Fortan konnte
Remo Zihlmann wieder auf seiner Heim-
schanze trainieren. Er nutze die guten
Trainingsmöglichkeiten vor der Haustüre
und konnte technisch grosse Fortschritte
bis in den Herbst realisieren.

Für Rafael Duss war es eine schwierige
Sommersaison 2015. Er konnte nur weni-
ge Trainingssprünge für die zahlreichen
Wettkampfeinsätze absolvieren.

Da die kleine „Gurten“ Schanze in
Marbach noch nicht mit Matten belegt
werden konnte, fehlte ihm das so wichtige
Sommertraining.

Die Nationalen Sommerwettkämpfe

Resultatübersicht Sommer 2015
Remo Zihlmann U14 Rafael Duss U10

Datum Ort Kombi Springen Kombi Springen
27, Juni HNT Gibswil 3
28, Juni HNT Gibswil 5 2
22, August HNT Gibswil 6 3 7 5
23, August HNT Gibswil 3 6
24, Oktober HNT Einsiedeln 3 4 3 1
25, Oktober HNT Einsiedeln 4 1

im Rahmen der Helvetia Nordic Trophy
wurden von Remo und Rafael fleissig be-
sucht. Die zwei konnten sich trotz weni-
gen Sommersprünge auf Matten erfreuli-
cherweise gut in Szene sezten. Durch die
guten Resultate im Springen sowie auch
in der nordischen Kombination machten
die beiden Athleten gute Werbung für
den Skiclub Marbach.

Das Sommertraining an der Schanze
wurde zusätzlich ergänzt mit einem Kon-
di-Training jeweils am Freitagabend in der
Halle in Marbach. Hier wurde der Schwer-
punkt auf Schnelligkeit, Sprungkraft und
Koordination gelegt. Neu wurde das Trai-
ning auch von den Langläufern genutzt,
um im Polysportiven Bereich Fortschritte
zu machen.



Der Winter 2015/2016 hätte aus unse-
rer Sicht eigentlich schon früh beginnen
können. Die Netze waren auf der Schanze
ausgelegt, der Schanzenlift aufgestellt,
die Schneekanone platziert. Leider blie-
ben der ersehnte Schnee und die benö-
tigten Minustemperaturen zum Schneien
aus. Der wenige Schnee, der dann im Ja-
nuar doch noch kam, reichte leider nicht
für eine sichere Präparation der Schan-
zenanlagen in Marbach aus. So konnten
wir keinen einzigen Wintersprung auf
unseren Schanzen machen. Unser Heim-
wettkampf, das Schrattenspringen und
der Animationsanlass „Simon Ammann
Jump Parcours“ im Februar fielen den
misslichen Bedingungen zum Opfer und
konnten nicht durchgeführt werden. Der
Schneemangel hatte nicht nur bei uns
Einfluss auf den Trainings- und Wett-
kampfbetrieb. National mussten etliche
Wettkämpfe abgesagt, oder ins Ausland
verschoben werden. Einziger Wettkampf,
der in Marbach abgehalten werden konn-
te, war die 3er Kombination anfangs März.
Gesprungenwurde jedoch auf derMarba-
chegg auf einer kleinen „Mini-Schanze“.
Dies tat dem polysportiven Wettkampf
mit Skifahren, Skispringen und anschlies-
sendem Langlauf aber nichts ab, und der
Anlass war wiederum ein toller Erfolg.

Rückblickend auf die vergangene Sai-
son darf sicher darauf verwiesen werden,
dass trotz erschwerten Trainingsbedin-
gungen im Sommer undWinter für unsere
Athleten des Skiclub Marbachs in der Ge-
samtwertung der Helvetia Nordic Trophy,
sehr gute Platzierungen heraus schauten.
Mit dem 2. Rang für Remo und dem 4.
Rang für Rafael in der Kombination, trug
das vermehrte Langlauftraining für beide
Früchte.

Wir hoffen nun, mit dem Belegen der
kleinen Schanze mit Matten schon bald
beginnen zu können. Somit geht ein lan-
gersehnter Wunsch in Erfüllung und wir
haben in Zukunft auch eine kleine K20m
Mattenschanze fürs Sommertraining zur
Verfügung.

Ein grosser Dank geht an den „Pro-
jektleiter“ des Schanzenumbaus Kurt
Zihlmann, der mit viel Herzblut und Fach-
wissen Immenses geleistet hat. Weiter
möchte ich allen „guten Geistern“ dan-
ken, die uns während der intensiven Zeit
geholfen haben, dass Projekt zu verwirk-
lichen. Ohne diese tatkräftige Unterstüt-
zung, wäre diese Aufgabe nicht zu „stem-
men“ gewesen.

Mit fliegerischen Grüssen Stefan Wittwer



Resultatübersicht Winter 2016
Remo Zihlmann U14 Rafael Duss U10

Datum Ort Kombi Springen Kombi Springen
09, Januar HNT St. Moritz 1 5 2 5
10, Januar HNT St. Moritz 7 1
06, Februar HNT Tschagguns 9 2
06, Februar HNT Tschagguns 8 2
07, Februar HNT Tschagguns 7 2
13, Februar HNT Tschagguns 10 1
14, Februar HNT Tschagguns 9 1
13, März HNT Chaux Neuve 36

Gesamtwertung Helvetia Nordic Trophy 2 4 4 5





Bus Sponsoren SC Marbach

Aeschlimann Hans-Ueli, Schreinerei, Marbach
Architekt Franz Lötscher AG, Marbach
AXA Winterthur, Hans-Werner Portmann, Schüpfheim
Bäckerei Lötscher AG, Marbach
Baumeler AG, Schüpfheim
Bergkäserei Marbach AG
Camping Sternen AG, Marbach
Clientis EB Entlebucher Bank AG
Dorfmetzg, Hans Krügel, Marbach
Gebrüder Siegenthaler AG, Garage, Schangnau
Gerber Holz AG, Marbach
Hotel Sporting, René Duss, Marbach
Landi Wiggen und Umgebung
Raiffeisenbank im Entlebuch Genossenschaft
Stadelmann Konrad, Spenglerei, Marbach
Sportbahnen Marbachegg AG
Wicki Holzbau AG, Marbach
Zihlmann A. Dach- und Fassadenbau AG, Marbach

Langlaufunterricht und Langlaufausrüstungen

Vermietung von Langlaufausrüstungen (Ski, Schuhe, Stöcke)
Die Mietkosten sind je nach Preislage des Materials verschieden.
Es besteht die Möglichkeit für Tages-, Wochen- und Saisonmiete.
Langlaufunterricht für Einzelpersonen und Gruppen

Für Details melden bei:
Toni Lötscher Färberhus 12 6196 Marbach
Tel.: 034 493 30 55 079 341 64 43 Fax: 034 493 30 25
Mail: t.loetscher@bluewin.ch



Jahresbericht Langlauf

Der Start in das neue Vereinsjahr
begann traditionellerweise mit dem
Schwimmen. Unter kundiger Leitung un-
seres Schwimmexperten Toni, wurden die
Kinder auf und unter Wasser gefördert
und gefordert.

Mit dem Schwimmen begann auch der
Endspurt für den JO-Cup. Hier gilt es, mit
Ausdauer, Gleichgewicht, Schnelligkeit,
Geschicklichkeit und Ballgefühl möglichst
viele Punkte zu holen. Am Hürnli Bergfest
wurde die Rangverkündigung abgehal-
ten. Alle Kinder durften einen Preis ent-
gegennehmen.

Das Sommertraining fand, wie kann
es anders sein, meistens bei trockenem
Wetter statt. Durch das Abwechslungsrei-
che Training wurde es uns aber trotzdem
nicht langweilig. Besonderen Anklang
fand auch im vergangenen Jahr das Som-
mercamp. Das abwechslungsreiche Trai-
ningsprogramm animierte die Kinder zu
sportlichen Höchstleistungen. Auf dem
Programm standen zum Beispiel: Velo-
Technik, Steiglen Canyoning, Orientie-
rungslauf, Spielturnier oder Schwimmen.
Das Grillieren im Stäckis mit Wurst und
Schlangenbrot gab wieder power für das
Nachmittagsprogramm.

Mit dem Sommercamp neigte sich
der Sommer schon bald dem Ende zu.

Die ersten Bergläufe standen auf dem
Programm. Diese sind einerseits ein
Formtest, und andererseits ein gutes in-
tensives Training unter Wettkampfbedin-
gungen. Unsere Athleten/innen metzgten
sich am Stäldelilauf in Flühli, am Firstlauf
in Hasle und an unserem Berglauf auf die
Marbachegg. Gute Resultate gab es für
Nicole Zihlmann und Alex Scheidegger
beim Firstlauf mit dem 1. Rang. Selina
Haas erreichte den 2. Rang und Leandra
Schöpfer und Elias Haas erreichten den 3.
Rang. Beim Stäldelilauf erreichte Nicole
Zihlmann den 1. Rang in Ihrer Kategorie.
Unseren Berglauf auf die Marbachegg
entschied bei den Knaben Elias Haas für
sich, vor YanickWittwer. Bei denMädchen
gewann Leandra Schöpfer vor Ramona
Schöpfer und Lynn Koch.

Anfang Oktober fanden sich die
Trainer auf dem Schulhausplatz ein. Auf
dem Programm stand ein Trainerausflug
mit unbekanntem Ziel. Ausrüstung: gute
Schuhe und warme Kleider. Die Busfahrt
endete auf der Alp Silwängen, wo uns
Pius Schnider begrüsste. Nach interes-
santen Ausführungen zum Schrattenge-
biet stiegen wir gespannt die Leiter in die
Tropfsteinhöhle hinunter. Auf einer klei-
nen Tour konnten wir viele eindrückliche
Naturphänomene bestaunen.



Ein früher Winterstart Ende Novem-
ber erfreute unser Langläuferherz. Muss-
ten wir doch im vergangenen Jahr lange
auf den ersehnten Schnee warten. Die
super Loipen bei schönem Wetter waren
wie eine Belohnung für das Sommertrai-
ning. Schon bald mussten wir jedoch nach
Bumbach ausweichen. Die Wetterberich-
te wollten keinen Schnee mehr melden.
Glücklicherweise erhielt der Kältesee in
Bumbach den Schnee in der Talsohle.
Zwar mussten wir immer Autofahren, aber
immerhin nicht all zu weit.

Die Wettkämpfe im Dezember starte-
ten mit dem Bürer-LL in Realp. Dort konn-
ten Selina Haas als zweite und Alex Schei-
degger als dritter auf das Podest. Zu einer
guten Teamleistung trugen Andrin Koch,
Nicole Zihlmann und Ramona Schöpfer
mit ihren vierten Rängen bei.

Beim Weihnachtslanglauf in Unter-
schächen waren auch die jüngeren dabei.
Andrea Scheidegger und Leandra Schöp-
fer konnten einen schönen Doppelsieg
verbuchen. Auch Ramona Schöpfer konn-
te als zweite auf das Podest. Elias Haas
gewann seine Kategorie Knaben U10 und
Gian-Luca Haas erreichte den guten vier-
ten Rang.

Die Zentralschweizermeisterschaft
fand ebenfalls in Unterschächen statt. In
der Staffel konnten wir nicht brillieren.
Im Einzellauf gab es jedoch wieder eini-

ge gute Resultate. Erste Ränge für Elias
Haas und Andrea Scheidegger, einen
zweiten Rang für Ramona Schöpfer und
dritte Ränge für Alex Scheidegger, Lean-
dra Schöpfer, Gian-Luca Haas und vierte
Ränge für Selina und Julian Haas.

Die Schweizermeisterschaft am Bach-
tel fanden bei sommerlichen Temperatu-
ren statt. Weil der Schnee buchstäblich
davonlief, mussten alle Wettkämpfe be-
reits am Samstag ausgetragen werden.
Am Sonntag war die Strecke grün (braun).
Unseren Athleten fehlte das nötige Wett-
kampfglück. Es konnten keine Spitzen-
platzierungen eingelaufen werden.

Unser Schrattenlauf in Marbach konn-
te mit wenig Schnee programmgemäss
durchgeführt werden. Unsere Athleten/
innen konnten den Heimvorteil gut aus-
nutzen. Leandra Schöpfer siegte vor An-
drea Scheidegger. Lynn Koch wurde gute
vierte. Gian-Luca entschied das Rennen
der U10 Knaben für sich. Elias Haas wur-
de dritter. Ramona Schöpfer gewann das
Rennen der U12 Mädchen. Selina Haas er-
reichte bei den U14 Mädchen den zweiten
Rang. Die Kategorie U14 Knaben wurde
von Andrin Koch gewonnen. Nicole Zih-
lmann gewann bei den Mädchen U16,
während Alex Scheidegger bei den Kna-
ben zweiter wurde.



Skiclub Zelt Zelte zum Mieten

Mietpreise grosses Zelt (6m x 15m)

Kommerzielle Nutzung (5 Elemente) Fr. 600.--
• pro Element weniger Fr. 50.--
• ab vier Tage pro Tag + Fr. 150.--

Vermietung ausserhalb der Gemeinde Marbach + Fahrkosten
Für Privatanlässe von Clubmitgliedern Fr. 350.--

Mietpreis kleines Zelt (3 m x 6m inkl. 4 Seitenwände)

Kommerzielle Nutzung Fr. 80.--
• ab vier Tage pro Tag + Fr. 20.--

Vermietung ausserhalb der Gemeinde Marbach + Fahrkosten
Für Privatanlässe von Clubmitgliedern Fr. 50.--

Auskünfte erteilt der Materialverwalter des SC Marbach.
Adresse und Telefon www.skiclub-marbach.ch



Der nationale Saisonabschluss und
Höhepunkt sind jeweils die Nordic
Games, welche im vergangenen Winter
im Lötschental stattfanden. Neben einem
interessanten Rahmenprogramm fand am
Samstag ein Skicross- und am Sonntag
ein Klassisch Massenstartrennen statt.
Beim Skicross gab es Spitzenplatzierun-
gen durch Gian-Luca Haas als erster und
Leandra Schöpfer als dritte. Ebenfalls gab
es am Sonntag gute Platzierungen durch
Leandra Schöpfer wieder als dritte. Gian-
Luca wurde guter sechster und Julian
Haas in seiner Kategorie fünfter. Andrin
Koch erreichte als dritter das Podest. Alex
Scheidegger wurde in seiner Kategorie
sechster.

Beim ZSSV-LL-Cup erreichte Nicole
Zihlmann den zweiten Rang in der Schluss-
wertung. Selina Haas, Andrin Koch bei
den U14 und Alex Scheidegger bei den
U16, erreichten den dritten Schlussrang.

An vielen weiteren Wettkämpfen wur-
den gute Resultate erzielt. Es würde je-
doch den Rahmen sprengen, diese alle
zu erwähnen. Ich danke allen Kindern für
ihren Einsatz und ihre Motivation. Eben-
so danke ich den Eltern für die tatkräfti-
ge Unterstützung. Dem Trainerteam für
die gute Zusammenarbeit und die zur
Verfügung gestellte Zeit. Ein herzliches
Dankeschön auch an das Loipenteam von
Marbach Tourismus für die flexible Zu-
sammenarbeit.

Für das kommende Jahr wünsche ich
uns allen einen „normalen Winter“ mit
etwas mehr Schneetagen auf der Loipe
Marbach.

Ski heil !
Für das Team Langlauf. Beat Koch



Gebr. Siegenthaler AGGebr. Siegenthaler AG
Garage Landmaschinen Installationen
Wald, 6197 Schangnau
www.wald-garage.ch

Einfach mEhr
Erfolg

Entlebucher medienhaus Druckerei Schüpfheim AG | www.entlebucher-medienhaus.ch
Wo sich allEs um (ihrE) KommuniKation drEht



„Schnee wo bleibst du?“ - das fragte
man sich Anfangs Winter nicht nur bei
den Beteiligten der Skischule Marbach.
Auch grosse Skigebiete warteten um
Weihnachten auf den Schnee. So verwun-
derte es nicht, dass in Marbach auf rund
900 Metern zu dieser Zeit Skifahren kein
Thema war.

Was nun? Zumindest für die ganz Klei-
nen hatte man eine Notfalllösung parat.
In Bumbach lag am Kinderlift noch etwas
Schnee und somit konnte man in den zwei
Ferienwochen nach Weihnachten für die
Anfänger doch noch einen Kurs durchfüh-
ren.

Auch im neuen Jahr wollte der Schnee
nicht so richtig kommen und so konnten
die weiteren Wochen mal mit mehr, mal
mit weniger Schnee durchgeführt wer-
den. Fand man irgendwo zwischen grü-
nen und braunen Flecken einen Weg ins
Tal, fand der Kurs statt. Dass man jeweils
nicht perfekte Pistenbedingungen vor-

gefunden hat, war den Kindern meistens
ziemlich egal. Hauptsache das Skifahren
machte Spass, es gab ein Skirennen am
Freitag und zum Schluss noch ein Erinne-
rungsgeschenk.

Erstmals konnten die Kinder in diesem
Jahr auch an einem Zeichnungswettbe-
werb teilnehmen. Die Kinder konnten da-
bei ihre Erlebnisse mit Farbe festhalten
und dem Skilehrer EndeWoche abgeben.
Dabei haben wir wahre Kunstwerke er-
halten! Ein grosses Merci an alle kleinen
Künstler, wir mussten über die eine oder
andere Zeichnung schmunzeln.

Mit dem traditionellen Skilehrer-Ski-
fahren auf der Melchsee-Frutt konnte die
Saison dann doch noch mit einem strah-
lenden Skitag abgeschlossen werden und
so hoffen wir die nächste Saison so star-
ten zu können, wie wir sie beendet haben.

Nadja Fankhauser Skischule Marbach

Saisonrückblick der Skischule Marbach



Gobelin & Handarbeiten

Gobelins

Schafschurwoll-Duvets

und -Kissen

Sloggi-Unterwäsche

Lang Wolle und Häkelgarn

Socken

Knüpfteppiche

Sommer-Wolle

Lammfell-Finken

Hedy Emmenegger-Kaufmann Hauptstrasse 81 6182 Escholzmatt

Telefon/Fax 041 486 12 90

www.goha.ch

Wicki Holzbau AG
Geissenmoos 6
6196 Marbach

Telefon 034 493 30 40
Fax 034 493 30 20

info@wicki-holzbau.ch
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Schon bald ist es Zeit die Hütte vor-
zubereiten für die Sommersaison, die an
Pfingsten startet. Die Hütte ist sehr gut
belegt mit vielen Clubmitglieder, aber
auch Stammgäste die seit Jahren die Hüt-
te geniessen. Das System mit der Barriere
hat sich gut bewährt. Einmal mehr vielen
herzlichen Dank an alle, die sich rund um
die Hütte einsetzen. Speziellen Dank an
Köbu, Dominik und Hanspeter die das vie-
le Holz vorbereiten, aber auch sonst im-
mer bereit sind um die Hütte in Ordnung
zu halten. Ich hoffe auf einen schönen
Sommer für alle Gäste vom Hürnli.

Sommerprogramm uf em Hürnli
Hütteputzete am Samstag den 30.

Juli 2016 Eine Gruppe JO Leiter ist dabei,
man kann das Putzteam noch ergänzen.
Bitte meldet euch bei der Hüttenwartin,

Hürnli – Hütte

Verpflegung wird organisiert und etwas
Spass und Hüttenleben sollen nicht zu
kurz kommen. Vielen Dank im Voraus.

Clubtage vom 31. Juli – 4. August 2016
Die Hütte ist für Clubmitglieder und

Freunde offen. Das 1. Augustfeuer vorbe-
reiten, gemütlich schwatzen und spielen
und Freunde treffen. Bitte bei der Hütten-
wartin melden Betreff Barriereschlüssel.

JO Lager vom Skiclub vom
1. Oktober bis 7. Oktober 2016

Hütten Reservationen:
Ida Koch, Bühl 35, 6196 Marbach
Tel. 034 493 40 57
Nat. 079 548 14 24
E-Mail kochida@bluewin.ch



Vorstand des SC Marbach

Präsidentin: Sponsoring und Vize-Präsidentin:
Kathrin Zihlmann Claudia Krügel
Skiclub Marbach Ober-Trüebebach 30
6196 Marbach 6170 Schüpfheim
076 412 52 98 079 519 12 88
zihlmannk@gmx.ch claudiakruegel@hotmail.com

Aktuarin: Kassierin:
Margrit Wicki-Schärli Angela Baumgartner
Bühl 39 Bühl 34
6196 Marbach 6196 Marbach
034 493 30 50 079 758 74 39
wicki.margrit@bluewin.ch angela_boumi@hotmail.com

Chef Alpin: Chef Langlauf:
René Thalmann Beat Koch
Moos 14 Dorfstrasse 55
6196 Marbach 6196 Marbach
078 716 43 91 034 493 44 74 / 079 354 93 62
rene.thalmann@gmx.ch koch-russi@bluewin.ch

Chef Skisprung und NK: Materialverwalter:
Stefan Wittwer Pius Limacher
Bühl 25 Längmoos 1
6196 Marbach 6196 Marbach
034 493 45 00 / 079 425 93 48 034 493 42 79 / 079 622 41 54
stefan-wittwer@bluewin.ch limacher.baumpflege@bluewin.ch

Nicht Vorstandsmitglieder

Skihüttenchefin: Tourenwesen Mietmaterial:
Ida Koch Urs Lötscher
Bühl 35 Dorfstrasse 30
6196 Marbach 6196 Marbach
034 493 40 57 / 079 548 14 24 034 493 33 07
kochida@bluewin.ch

Clubzytig: Homepage:
Karin Krummenacher thalmann.philipp@hotmail.com
skiclubmarbach@hotmail.com faebu.zihlmann@hotmail.com



Herzlich willkommen im Schrattendorf Marbach
… Genuss-Momente … idyllische Landschaft …

… sympathische Gastfreundschaft

Erholung Sport
Ausflüge

Familie
www.hotelsporting.ch • +41 34 493 36 86 • info@hotelsporting.ch


